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Es ist ofl, ilì tler wissensch¿ft zu bcoltaclttett, rlass riclttige Er-

kcnntnissc sich nur lilngsam u¡rcl schwierig durchsctzen' Nament-

lich h¿rben Grenzrvisscnschilftctt unttrr diesem tÏbelst¿rnrlc z'u lciden'

rveil ttir: zir,hl dcrjenigerr, rlie sicr helterrsclteu oder auclt nur ein

eigcnes urtcil übcr sie hilbetr, rucist seltt' gcring ist. Dazu gehört,

;luch rli0 ¿lltoricntalische ()hrolrologio, sclbst iu rlclrjenigen Teilcn,

rlclen llc¿t'beitlrrg nur elertlclttarc Vorkeltntnisse lrfortlert' So

n'irrl m¿n {itttlctt, d¿ss die llcgietungszt:itcn der ncubtrbylonischen

Könige von Nrtlluk¿trhrczir.t II bis N¿bun¡r'itl untt tlie dcr crsten

perscl,köiligo, obw0hl sic scit cilrel' IÙcihe volt Jahrcn viillig fest-

stehcn. ilt vic|;tt, jll I'iclleicht rtclt lncistett untl seltlst n'isstlltsch¿rft-

lichclr Arþciten firlstlh i1ngrlgebctt wrlÌtltrlì. Zri'ei bcliebig lterilus-

gegriffctrc llgispiclc ¿us tìcll letztglt J'itltren ltltigett tlies þelegcn'

Im.Ioururl of tho a¡nelic¿n o|icntnl society voll 1922 (vol. a2

pp. Br)fr1f.) str:ht *irr irn iÍbrigcrt rvr:rtvoller Artilicl von R. P'

Doucrru¡R.ry: Nirboltiùlrs itt Arir.lli¿1. Glcich dia 2. %eilc cnthült tlic

f¿llsche Auglìbe: Nir,ltorrirlus (55fi -638 B. (1.). Irt tlem 1924 cr-

schicnencn, ¿ìn ncllrìtt Attfsrlhlüssr:lt so leichclt Werlic vOn Srnr'¡uv

Sur,r.lr: llilbylotti;tn ltistoricir,l Texts st,cltt p. 28 lvicrìcr: N¡tbonidus'

rrtigrr lì.(ll. l'16l-r -53tì, untl dicsrlt' frllsçlte Âns¿ttz bclteryscht dcn

g¿¡ze¡ rtttrfiittglichcn Allsrlluritt iillcr N¡rlrutliL'itl 1, iltsllcsonrlcre d¡rs

r Das ist u¡n so auff¿tlligcr, als der vcnfasser in dcr chronologie der von

lhr¡ crstrnalig vcröffcntlichten Asarhatldon-Chronik dio zeil,lichen Angaben

rlurchaus richtig anordnet und p' rr aul otttgegcnsl'ehencle falsche Ansä'tze

anderer Gclehrten ausdrüclclich hinrveist.
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Summat'y of Nabonidus' rcigu pp. 106-110. Wird rn¿n sich tlarur
rvundenr tliirfcn, rvenn solche Irrttimer itucli in ¿ndcre I3ächer,
sogtrr Lehrbüchcr ilbergchen oder, richtigcr gesagt, nicht aus ihnerr

ituszurotten sintl?

Das letzterschienene lleft von Kucl,nns Sternkunde und Stenr-
rlienst in Babel, zu dessen erstem Teil ich bereits vor Kurzem in
oinem kleinen Aufr¡atz I Stellung genoùrmen hatte, bietet auch fär
tlie neu- und spåitbabylonische (aohämenidische, seleukirlische und
frilhparthische) Zeit eine tr'älle neuen Stoffes, mit clem sich rler
Mitforschcr möglichst bald auseinaudcr zu setzen hat. Dabei wcr-
rlen sich ncben Bestätigurrgen ¿ltcr Erkenntnisse neue ergeben.
darunter abcr auch mancherlei, tvas der Berichtigung betlarf.

S. 387 gibt K. in Tabellenform eine Liste iler llerrscher vou
Nel¡ukadncz¿r II bis futaxerxes III mit den Grenptlatcn ihrel.
Regierungsanfänge. Zu meiner Freude erkenne ich hicr eine fast
vollstlinrlige llbereinstimmung mit dem Material, das ich selbst
16 Jahrc früher (ZDMG 62, 640 ff.) ausgcbreitet untl durch die
gleichen Belegstcllen gestützt hatte, clie jetzt K, anführt. In zwei
Punkten ist K. hier äber mich hinausgekomanen. lïr Dariu"s II
ist ein Urkundendatum vom S. XL des Antrittsjahros bezeugt È,

rl. h. c i n e n Ttrg früher ¿rls das volt mir (a. a. O. 646) augemerkte
früheste Datum (4. XI.). Liegt hier tatsåchlictr ein, wenn auclr
geringfügiger, Foltschritt vor, so k¿nn dies im zweiten Falle uur
sehr bedingt gelten. K. stützt sich zunåchst ¿luf clie Tontafel Str.
Nbn. 1, rlie ich wegen ihres besch¿idigten Zustandes ausser Rctracht
gelassen hatte. Srn,tssu,trnn gibt das Datum 18. IIL des Antritts-
jalnes Nabuna'ids. Abcr das Monatsideogrûmm ist nicht vollstäu-
dig erhalteu u¡rd könnte unter Umståinclen XII statt III sein, fa[s
S'r¡l.s lrVierlergabc des Zeichenrestes nicht gflnz gen¿ìu sein sollte.
Nimmt malt cs als III an, so würde es noch I l.age vor dem von
mi1:ls lltestes angesehenen und völlig sicheren Datum (26. III.)

I Zur assyrisch-babylonischen Chronologie (Ztschr'. f. Assyr. N. F. 2, 55 ff.).
t CLAY Bab. Exped. Vol. X p. 2. Die Urku¡¡de selbst ist meines Wissens

noch nicht veröffentlicht. - Die römischen Zahlen in den obigen Daten
bezieherr sich auf die babylonischen Monate (I : Nisannu &c.). Ausgenom-
¡nen ist dit, Tabelle ar¡f S. 368.
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lilgen. Nrttt ìteltltttptrrt itllrrr Ii. (S' 387 Allnr' 1(l) \\'rìit(ìt" tìirss N;r-

lluna'irl sch(ì¡ it¡ II. lllrllti¡,t irr Sippal gelì(-'Ìrsclìt lt¡tbelt lniissr''

unrl sucht rlir,s SS. 4Oó -+(18 irrtsfülrrlic| zll tìL\\'cis(Ìlì. Er gelrt rlir-

hei vrn rtgl¡ 'l'gtttüfelchr¡lt Yot'tl. Sclu'. VI 66 illts' {lils el li(''lìti{
ergärìzt rrnrl deirtr,t, ¿lìl0r :ln 0ill.r it'rig(lll Scltlrtssl0lg{-tl'ttlìg lxrllutzl'

Das 'l,iifr.lcltetì stiùltììÌÌt il,üs (lr)lÌt r\nfirtrgsjirhr N¡tlltutit'irls. '1'%. !
unrl 3 eììthitltuìì rlil Attgillre, rl¡tss voru III' ]lonlrt bìs zum X[I'
mit Asphir'ltitlrclt r.0lr Schilfeu tägli0h 3 Lt.'uto bcschiiftigt ge\\resclt

\v¿iren, rlic znsarnmorì 900 'làgerrcrì<o gcleiStct hiittclr. f)as w¡it'r¡lt

l(l Runrluron¿tc zu 30'Iagcn ûìal 3, ¡tls() \'()lìì l. III. bis zurn 30. xtI.
Arls rlen ltåclìsten Zeilen, in rlt-'lreu von Âl'llcritelt tln rriltcr Zriggttt'rltt

irn Mtlnat Ululu rlic llerlr ist. nltrl ¿ttts;rndetcll Inscltt'iltelt Nitlrtt-

Iriì'ids schlitsst I(., rìass rlie 'l'¿rlcl iuts sippar stillDlntrll tnüsse. Die-

ser St:hhrsS mag riclrtig s|ilì, illr{rl' tlcr wcitet'e, clitss N¡'LllUlt¡t'itl sitrlr

schou im [[. fforrat irr sillpat' r'ineL sicltt,Ltrrl IJerlscltitft r¡l'fl'etlt

h¿b¡¡ Ùlüsse. ist ltitrht zwilìi{(ìlì(1 . I)it rlet' l(nilb': I,¿b¿rIi-Jllardtlk'

Nallun¿r'irls unglückliclrer Tot'güttg0t'. lllu' rvcuigtr wtlclten tltrlt

,llrrolr bcsessr,'n h¿ttr,. rnrrl rliose gin|zt: %t:iÏ vollståin(lig iltnerhirllr

des stcrbejahrs s0iilr,s vtrtel's Noriglissiu' litg, rlits siclt $'it'rlel' rtrit

clern Antr,ittsjillrl Nilbuna'irls rlprrkt, ìronllte hei einfl' ltitclttriig-

lic¡c1 ZUS¿tltrmr:ltf¿lsslllìg Irirll¿rÉi-ll.;r,l'tlttlrs gatlzc lllcgierungszeit>

¡luonograllhisr;h til.rergirngrr¡ utrrl olutg \\'r'itel'es tlem Ànf:lngsjitltt'

Nalntna'itls zugcrcclllìt-'t n'tltlon. l)itss rlilsl i\uffitssung lichtig ist'

betvcisen zum tiht:rlluss z\\,¡,i Ul'kttlrtlell lttit f)¿rtcn irus I¡ab¡ii-

M¿rrlulis zeit: lìvu,r.rs [,¿rlr. fr ist rlaticlt sip¡rrrr 27. II., rtlrtl rlir'

von S,rRr\sslr,ut)lì (Act|s rlu YIII. (ìongrùs Nr. ti,) r'trt'ölfclttlicltte

Ilrkunrle vom 9. III. ¡¡ttb¡ltrl z\\Ìl,l' tltrr Ortsitttg¿be' nruss ah"t'

irus sip¡uu, ¡rrlet ¿lus rlcssou niichstOr tinrgebung stamnìell, n'eil si''

zu oiltcr Alru-l-Iirhha-sirttrtrrlttng (tÌ2- -U- 1tì, 189) r1r's llrit. Mtts'

gehiìt't.

SS. iluc l. besplicht l(. rlie 'lbtrt¿ftl Stl'. l'{bll. 1tt55, dol'elt trlìl'o]tr'-

krgisclur Schrvierigkeitcrr ich ZDIIG (i2, tì3() i. nichl rcstlos gelöst

hiltte. Er Yrtrrveist ¡,nf 'l'ilfeht ühlrlich|n t)ltat'alrters, 'ttts rlcttIlt

sich rtig ¿utfiilligc 'l'¡i,ts¿rchc elgibt, tl¿rss clie mrlnatlichelt Lìett'eirl+'-

Irusgabcu au Beantte u¡rd ,\lbciter in Babytortielt öltcrs scltrtn liutgrr

yoì.inls srjschrì,hrlr. Ilt r.ilrern ltesotrd0t.s kr:rsselr l'irìltl (str. Nl¡r. 3{ìl )

4
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wurcle eiue I-,iefcrung für rlen I. I\'Ionat cles 10. Jahres (rnit Über-

gchung der Zwischenmonate) beroits am 11. VIII' tles Vorjahres

ausgegeben. I(. rvird clamit Reclrt 1 habcn, dass man clie Abfassung

tler Tont¿rfcl Str. Ntrn. 1065 niclrt spätcr als i\nfrng rles YII. MonatR

des 1?. Jahres Nabuna'irìs anzusetzen brauc:ht.

SS. 397 -401 beschåiftigt sich I(. mit dem Ultterkönigturn den

K:unbyscs, <las er rnit lìecht eine längst bekannte Tatsache ncnnt.

Vielleicht ist es hier ¡ruclt erlaubt,, die Namen der beiden Gelehrten

zu rìennen, cleren Arbeiten es zU veldanken ist, daSS fliesc 'IaöSaChe

längst (seit 1897) bekanlrt ist: Prrsnn unù PBÅSnr. Das von ihnen

zuetst ans Licht gczo$ene l[aterial habe ich sclbst noch 189? (Z.DMG

61, 661 1f.) rutct rvciter 1908 (a. :r. O. 62, 631) ergåinzt. Autftilliger

Wcisc urtcilt K. (S. 399): rErst ietzt sind wil' befugt, als

f rühestcs bis,ietzt bek¿rnntes lfatum tles Unterkönigtums'des

Kambyses J- I. 3 (Str. Camb. 28), als spÈitestes 1. X. 20 (Str. Camb.

tì9) arrzusehcn.r Dt darf mtr,n rvohl fragen: Wer sind wir? Und

w¿u.llnì soll i c þ 1897 rvenigrrt' Lrefugt gewgsen seitt, iltls deln schon

tlilnurls zllsitlnlneltgellr'¿clrtclt Material rlie gleicþc¡ (übrigens auf

rlel flachcn Ilantl liegenden) Schlussiolgcrungen zu ziehcn?

I(. .fiihrt fort: uDaraus folgt ¿rber n¿rtürlich nicht, dass Kamby-

scs erst ¡rrn 3. I. tls tlntcrkörrig eingesetzt wulde. Wr¡rsss¡cH

(ZDMG t,XlI, 631) hat lctzteres allcrtlitrgs ltcltauptet; lYorauf er

aþer rliese Ansiclrt sttitzt, ist rnir unþckannt; obcndrein låisst sioh

zeigen, dass sie niclrt þaltb¿t' ist, glcichviel, oþ unter lìinsetzurg

rles lJnterkönigs sei¡c fcierliche Ilrtltronis¿rtiolt otle¡ eilte einfachc

Ernennung velsûrntlcn q'ircl.,r l)ic Griiuflc. rlie mich zu tlicser

r\trsiclrt bra,chten, [atte icfu 1897 (ZDIIG 61, 669) ¿rusfülrrlich an-

gegcben. Dorl, ¡'irtl K. ¿uttlt fintlcrt, t1¿rss ihm mit tlem Ilinrveie

¡¿uf rlie Ltttdestr¿ruer in Akkatl, rlie am 3. I. zu Undc gitlg, und

rleu aru niit;þsten'l'ir!{ crfolgentlen Bcsuch rlcs l{lmbyses im Nabu-

r Wenn f¡eilich K. schreibt: ,rZunllchs[ hat W[nrssnlcH] übersehen, dasr

(2. t4) nach denr I, Monat dos Jahros t? zuerst dor XII. und dann enst der

Vl. Ilfonat genannt wirdu, so woiss ich nicht, ob diese Behauptung auf einem

blossen Druckfehler borulrt. l¡ 7'. 14 steht n i c h t das ldeogramm der

XlL, sondenr des IX. Monats, und diesen hatt'e ich oinfach weggelassen,

weil derselbe Monat schon in 7',3 genannt war'
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TempeÌ zu Babylon bereits PnÁËnr vorangegÈngen war' Meinen

Artikel Kyros im 4. Suppl. Bd. von P,rur'vs Realencyclopådie' der

einige Monate vor K.s Buch erschienen warr h¿t K. ilamals offen-

bar noch nicht gekannt. D¿ss Kambyses ¿rm 2' unil 3' Nisannu

bereits königliche Jurisdiktion besass oder am 2. Nisannu Inhabel'

der königlichen Gervalt war, wie K. (s. 400) behauptet, ist aus

dem bis jetzt vorliegenden Material sicherlich [icht zu erweisen'

wahrscheinlichliegt die sache so: die Krönung des Kambyses

zum(Unter)königvonBabylonfand¿rm4.I.imNabu.Tempcl
statt. Vorhergegangen war ¿rber seine Ernennung clurcb sci-

nen vater l{yros. Deshalb konnte am 2. I. bereits nach rrKamby-

sesl (ohne Titel), am 8. I. nach lKambyses' tler vor das Antlitz

rler Pricster hineingehen n'irdrr, datiert $erden, wåihrend tler vcr-

fasscr cler anderen urkuude vom gleichcn Tage, die ihn bereits

als lKönig von Babylonr bezeichnet, die Brnennung zum König

ftit genägcnrl eraclrtete, um ûoclt vor dcr eigcntlichen Krönung

nach seiucnr l(önigturn zu d¿ltiercn. Au wclchem Tage Kambyses

zurn König ernannt worden wùr,ldsst sich jetzt uiclrt mit Bestimmt-

heit sagcn. Der terminus post quem uon ist rter 2' I' 'Weun K'

mcint, es könne ukein vcrnünftiger zwcifel d¿ran aufkommen' dass

er bereits tags zuvor, arn N e u j a hr s t a g, in Babel zu hcnschen

bcgann,r, so ist d.¿r'au[ zu errvideru, da$s gcrade jcner Ncujahrstag

rnitten in eine Landestrauer fiel, und tl¿ss dcshalb die E I n e ¡ì-

nung zurn l(önig (nur um diese k¿nn es sich hier hanrleln,

nicht um tlen llcginn rlcr llerrschaft) virdlciclrt tloch scho¡ cinige

Tagc fräher vollzogen worden rvar.l

In rler C[ronologie des Gaurnäta (Barzia, I'seurlo-Smerdis) stirnmt

K. mir im Àllgemeinen bci. D¿lss die ßnihenfolge der beiden alt-

persischen Monate ßãgaiãrli3 und MÛrkazana$ sich mit tlen jetzigen

l[itteln niclrt þicher þùtscheiclen lässt, rnuss ich ihm allcrdings

zugeben.l Sehr zweifelhaft bleibt immer uoch d¿s Datum von

str. camb. 41.2, rlas so vollstündig a,us tler Reihc füllt. An 27.x,I.

¡ lch hatte lgtt rnit allzu grosser Zuversicht den B galadiå 1ür den vII"
rle¡r Markazarrað (- Araþsømna ?) für den vIII. Monat erklårt. w a h r-

scheinlich bleibt mir diese Fì¿ihentolgo auch heute noch, möglich
ist ebcr auch die umgekehrte.
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rlee 8. Jahres war nicht nur Kambyses lËingst tot, sondetu auclt

Barzia und Niclintum-Bel (Nebukattnezar III) beseitigt, und Bab-v-

lon befanil sich im festen Besitz des Dareios. Irgenrlein Fehler

muss hier vorliegen. Ob dic einfache Lösung, ilie K. (S. 393) vor-

schlägt (Kyros statt Kamtryses zu lesen) das richtige trifft, muss

rlie Zukunft lehren. Dass äbrigens Barzia jemals tlie IIäntle Bels

ergriffen hätte, wie Kuer,nn S. 494 anzunehmen scheint, ist un-

denkb¿r. flerodot (III 68) berichtet ja, dass der l[ager sich gar

nicht an der Offentlichkeit zeigte, soclass er auch nie in Babylon

ge\resen sein kann.
SS, 396 ff. sucht K. clie Sterbezeit rles Artaxerxes I, rlie Regie-

rungen des Xerxes II und rlcs Sogtlianos untl den Beginn ¡ler Herr-

schaft rlcs Dareios II genaucr festzulegen. Bekaurtlich sind. aus

dem Antrittsjahr des Dareios II bis jetzt drei tIrkunden aus derrt

Saba-tu (8. XI., 4. XI. uncl 16. XI.) bekannt, aus clem Addaru des

gleichen J¿hles vier, aber bei diescn vier Urkundeu wird das An-

trittsjabr des Dareios II ganz ungewöhnliche¡ Weise noch als 41.

Jahr bezeichnet. Natûrlich bezieht sich die Angabe 41. Jahr auf

Artaxcrxes I, der hier gar nic[t genannt wird, währencl ande¡e

Urkunrìen ¿rus dem 41. Jahre dieses Königs seinen Nanten aus-

dr.ücklich ncnnen und bis zum 1?. xI. reichen. Diese aufflillige¡

'fatsachen erklärt K. in dcr l['eise, dass Artaxerxes I um ¡len 4'

XII. seines 4O. Regierungsjalu'es (trrtihling 424) gestorben unrl

Dareios II am 4. XI. (11112. tr'ebruar) tles Tolgendelt Jahrcs zur

Regierung gekommen sci; das Jahr rlaz,wischen gehöre Xerxcs II
unil sogttialos, Dieser l)eutung kann ieh mich nicht ¿nsehliessen.

so auffilllig jene Doppcldatierungeil, verbunden mit dem schrvei-

gen der l(eilinschriften ttber Xerxes II und Sogdianos, auch sind.

so scfueint mir die natärlichste Erklärung tlafür noch immer, rltlsr

rlie Regierungen clieser beitten Könige entweder sehr kurz rrrler

ttoch rvenigstens stets umstritten waren, sodass die babylonischett

Schreiber eB vorzogen, das 4L. Jahr des Grosskönigs Artirxerxes I
auch naoh seinern Toite noch veiter zul' Datierung zu velweüden,

bis mit Dareios II wieder gefestigtcre Zustände eintratell' Nattir-

lich braucht cl a s Datum, das u n s zufêillig als åiltestes rles Dareios

II erhalten ist, nicht <las sciner Thronbesteiprung zn sein, und wann
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Artaxerxcs I cigentlich gestorbcn ist, lässt sich erst l'echt uicht

genau bcstimrnen. Die Angèben über tlie l.,ünge rler Regierungen

rles Xcrxcs II und rles Sogtlianos schrvanken zrvischen (11/2 *
6r/¿:) I Monaten (t(tesias), (2 +7:) I Monaten (Diodor XII
71, I und tlluonographen) untt 1 Jahr (F)xccrpta barbali)' Dazu

kanntc Diorlor noch eine ¿ndcte Quellr,', die Xerxes II a I I e i ¡l

1 volles J¿rlrr zuweist. wenn gcrade rtie spätestc Quclle, die Ex-

cgrptà b¿rrbari, den riclrtigen Tatbestanrl erhalten hátte, so rvtirc

,lics ein so seltsamel Zufatl, dass man rnit ihm olute rlie gewicþ-

tigsten BerveisgrüLnrlel gar nicht rechnen könnte. Dass Diorlor

zrveimal rlie Regierungszeit tles Artaxerxes I auf 40 Jahre angibt,

ist richtig, kann aber aut stilrkerer Abru¡clungl beruhen. Sein Torl

ist nicht vor lr'rühling, rvaltrsoheinlich aber erst im Sontmer424 erfolgt.

Die wertvollste Gabc, die K. dem Geschichtsforscher beschert

hat, sild seine Beiträgc zum babyloniscþen l(alentler. t[it Hilfe

dcr Abscluiften aus dem Nachlass scines verstorbetren lü.itbruders

Stnlssu¡rrnR, die K. durch eige¡e Abscl¡'iften þabylo¡ischer Tonl

tafgln ergänzen konntc, unrl clurch eingehcncle Durchforschung

rlicses und des sclron veröffc¡tliclrten Materials ist es i[m gclungcn,

ttie Reihe der bekanntcn Schaltjahre zu vcrlüngern und. rli¡mit

alch die Grunrllage für die Wiederhcrstellu¡g dcs baþylonischen

Kirlcnders zu erweitern, F¡eilich gleiclt tlas erste Schaltjahr, das

K. ausscr den in meiner letztcn Liste (Hrlrnncur Anniversary

Volurnc 284 f.) åìufgenommenen ¿rnfühlt, das 32. Jahr Nebukad-

1¡ez¿rrs! þ¿rtte ic]¡ absichtlich wcggelassen, wcil es mir niclrt sicher

genug ersclúen. .Die einzige llclegstelle (Str. Nbk. 245 Z' 6) ist

etrvas bcschåitligt, und auÍfälliger Wcise wetdcn in diescr Liste von

Nalu.¡ngsrnitteh (gcistigerr [ìetrünkcn) ¡icht u'eniger ¿ls viermal

lìückstlinile aus dcln 30. Jahte elwühttt, sodass tler Vcrdacltt nahe

liegt, es sei 31. statt 32. .Iirltr in 2.6 ztt lcsen.2 l'tir dcn l(alenrler

1 Möglicherweise sind auch einige wochen für Àrtabanos, dcn lÍörder

des Xerxes I, in Bcriicksichtigung zu ziehen. Der Ptol. Ka¡ron ¡rcnnt wcder

Arl,abanos, noch Xerxes II, noch Sogdianos. Dio Regicrung tles Arl,axerxes I

rechnel er 41, Ktcsias 42 Jahre.
s Ilci der r\otwcndigkcit, gerade tiber dicscs Schattjahr Siohorheit zu gelviu-

nen, wåre eitre Nachprúfung dos.Originals irn Brit. Museur¡t höchst erwünscht.
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wärtte das 31. Jahr als Schlltjatrr ebenso gut pÍNsen. Dagegen hat

mich K. davon tiberzcugt, dass zwischen dem 36. und dem 41. Jahr

Nebukadnezars kein sctraltjahr lag. Das 19. Jalu des Dareios I

(608/2) hatte ich tibervorsichtig weggela$sen, rlas 24. (498/7) äber-

schen, dm 2. des Dareios II (42211) wicder lveggelassen, weil die

Jahreszahl etwas verletzt ist. Eine wiclrtige Verbcsserung 1 bietet

I(uar,nn SS. 417 f.: rl¿s 36. Jahr des Àrtaxcrxes II (s70/69) hat

keinen schalt-Adclaru, sondÜn einen schalt-ululu. Damit fällt

tlie von mir (a. a. O. 285) auf Grunrl dcr irrtümlichcn Angaben

Eppr¡¡cs untl srn¡ssu^rnns angeÍührte Ausnahme fort, uld rler

r9-jlilÚige schaltzyklus gilt ausn¿rhmslos von 381 v. chr. an.

Itär clas ganzc 6. Jahrhunrlert untl einigtl Jahre vor'ltel und

¡rachher nitnmt I(. einen 27-jåihrigen schaltz,yklus an, cler frcilich

noch schr cler Bestätigung beclarf, d¿ von den 1ür rlas 5. Jaluhun-

tlert angenonrmencn 38 schaltjaltren 29, ¡llso iilrer drci vierteì

noch niclrt belegt sinil. zwaÌ glaubt K. (S. 427) vorn,ussetzel zu

dtirfen, xlass man rten 27-jährigen Zyklus ¡richt launcnhaft ab-

ålndcrtel. S. 428 tlagegcn erkllirt et, es sei lauf Gtund von spatcr

bekannt wcrdenden schaltjahren eine Nachprüfung notwendig, rla

ein u,illktil'liches Abwcichetr von rlcr Regel nicht völlig ausgeschlos-

sen istl.
Da jetzt die ununterbrochene Reitrc rlcr sicheren schaltjahre

von 6?2/1-494/8 untt rier Schaltjahre von 388/? bis zu Clrristi

Geburt gegebcn ist, bestcht dic Möglichkeit, ftiÌ cliese bciclen Zeit-

räurne umrcclurungstabcllen zu konsttuieren in der wcise wie sie

1g96 umfûsscnd, aber mit unzurcichendcn lt{itteln l![enr,nn, 19tt9

auf festerem Gruntlc, aber nur füÌ' 6 Jahzehntc, i C h ausgearbeitct

hatte. I(. hat sicþ d¿rrauf beschränkt, rlie Jalucsanfänge von 6?3/2

bis 1 v. Clu. (SS. 436 ff. untl 461 ft') zu bestimmen, uncl clabei

r Eine andero verbesserung (s. 409 Anm. 2) betriffl, zwci schaltjahro'

die Kuclrn 1909/10 irrtümlich in scine Liste S' XII uufgenommen hatte'

Dass das 2. Jahr Nebukadnezars (603/2) eincn II' Ululu und ¡richt cinen

II. Àddaru hal,te, und dass 532/1 überhaupt kein Schaltjahr war' h¿ttte K'

schontgoginmeinerListc(Hrr,nnlcHrAnniv.Vol.2s4)findelnkönnen.
DasJalrrSgT/6hätteI('auchnicht¡nit}.ragezeicheninseincListeS.Xll
ar¡fnehmcn sollen.



Zur neubabylonisclten Chronologie.

weislich die ungesicherten Schaltjalue durch Einklammerung kennt-

lich gemacht. Zugleich hat er sich bemüht, die Berechnung der

Monatsanfånge, die ich nach einem Näherungsverfah¡'en vorgenom-

men hatte, zu verfeinern, sodass er im Allgemeinen tlrei Grade

von Sicherheit unterscheiden zu können glaubt, ntimlicb

dio INeuntrnd-]Siche
ward also nröglichcr-

weisc erst anr folgenderr

Tago geschen.

Welche Fortschritte über M¡,rn,nn untl m i c h hinaus cfadurc.h

möglich geworden sind, erltellt aus tler folgenden Tabelle, in rler

tlie fett gedruckten Daten der ersten beiclen Spalten die von Kuo-

r,rn flit richtig, mit Stern verschen ¿usserdem ftil unbedingt sicher.

die kursiv gedruckten dic von ihm fär möglich angeseltenen bc-

deuten. In rlicser 1'abellc (S. 268) ist III : Miitz, fV : April.

Was lehrt nun diese Tabclle? llI¡nr,un hat in 19 Ftillctt genau

tlas gleiche Datum wie K., und 1o <lilvon bezeichnet I(. als unbc-

rlingt sicher. 12 Daten fallen L Tag spüter als bci I(., doch lüsst

K. davon 9 als möglich gelten. Die übrigen 29 Datel sind urrbe-

ttingt falsch, und zwar sind 21 um I-, I oder 3 Tage zu früh gereclt-

net, während, bei g die Abweichung 1 gânzen Monat ausmacht.

S'rrsss^cu hat 46 Datcn genau li'ie I(. bcreclrnet, darunter clie

29, die K. als unbedingt sicher l¡ezeichnct. Die übrigen 16 l)aten

liegen 1 Tag spåiter als bei K., wcrrlen aber auch von dicsem als

rnöglich zugegebcn.l l)ie Zahl der Irehler in meiuer Be-

rechnung der 60 babylonischen JahresanfÊinge betrtigt also 60--
46-1ó. Iv[it diescm Ergebnis könnte ich schliesslich zulrieden sein.

r MAHLERs Abweichungen um 1 Monat beruhen auf falschcr Schaltung.

Da die von mir aum Aufbau meinos Kalenders benutzten Schaltjahre sämt-

lich sicher, ausreichend belegt und filr den berechneten Zeitraum vollstålndig

sind, brauche ich auf den von KUGLER S. /r09 Anm. I ausgesprochenen Tadel,

dass ich eine Anzahl weiterer Belegstellen filr diese Schaltjahre nicht

angefilhrt habe, nicht einzugohen, Ein Mehr an Belegstellen hervorzusuchen,

wie K. getan hat, mag an sich ganz verdienstlic.h sein. Für mich wäre es

ein oprrs mortuum gewesen.
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.. hinter de¡n Datum: unbedingt sicher

. r | ù :auch bei leichter Trti'
bung noch sicher

Dulurn ohne Zeichetì : nut bei vðllig klare¡r¡
Himmel sicher
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Zur neubah¡'lorris¡:ht'n (lhrorlr¡lngic'

rleÙ Ânspmch ¿tbsol[ter zrtvet'l¡issigli|it, sondeÌn låisst bOi vielc'n

ilu'er Angtl)ett (ìiùc Felúrlrgrenze volt * l Tag zu'D I(' urtoilt d¿Ì-

übrlr (s. 431 AnlIì. 1): 'rRiclrtig ist, rlass rlie so et'laugtctt D¿rten

grtisstenteils T,utrcfferì. Dies kan¡ abcr rvenig ltelfcn, so ltrttgc man

lliclrt rveiss, lv e l c h e l)ateu s i c h e l uurl n'clche zli'eifclhaft sind'

Dic sich cr.gebenrlen l)¿lteilintervalle könnelt claher unì 2 T¿lge

ftrltlt,rltaftsein.lEslletlc.tttr'tsiclrerlitllrcirrcrtll.ortschtitt,rveutr
m¡ul eine Gruppe D¿ten aussontleLn kantt, bei tlelten d¿s ì{eulicht

schon eiucu T¿g früher geseltctì n'crden konnte, auclt 'lvcnn der

llin[ncl lciclrt getrübt rvÛr, uild cine Grup¡rc' antlet'er, bei cleileÌ d¿s

Ntilliclrt am r.orhergehentleu 'lag uur ulter tlet voraussetzung

völlig heitr:ren tlirnmels zü bcobaclrten 'war. Indessen: ¡ruch rlies

k¿lnn rvenig helfen, so lattgc trus uiemantl sagt, ob :rn jenen i\benden

rrrrr \\r,ss¡¡,imrnel in Babylon völlig heitcr, leiclrt getrübt orlcr stark

berviìlki rv¿r. Dcnn die fär tlcn babylouischen Jalu'es¿rnfattg il
Betracht komurentlell l[onate ÌVlåirz uutt April gehiireu nicltt zu den

in lìabylon stets (?') 'ivolkeufleien }lonatert' r

In summa: tlie Fchlerglcllze \ion cinem 'lag, so unerlt'ünscht

sir, tlern Geschichtsftlrscher ¿ruclt soin muss, wittl vorläufig iI} deu

rneisten Füllcn bestehen bk:iben. Absolute sicherheit ist gegcn-

rvii,rtig wohl nur bei genau rLltierten Finsternissen ulrl untet' Um-

stiinden clurch Beuutzuilg ¿usdrücklich bezcuglel voller Monate,

'rvic ich sie erstmirlig rlurchge{ühtt hatte, zu gen'innen' Freuen rvir

rurs eiÌstweileu, dass dies| Ilehlergletìzc nicht grössct' ist, und

hoffcn wir, dass einer der }fcister tler balll4ortischcn Astt'onouúe,

zu tlenett ja l(uar,un in erstet' Linie gchiirt, t'echt bald uns mit

eincm vollstiintligcn babylonisch0n Kalendcr für tlie sichergestrll-

tcn Zeitläumc beschenken mögc.

r Ii. meint (s. 434), dass die nebel- und rvolkerllostr Jahrtrszcit in Baby-

lot etrva 8 Monate umfasso. \Meitcr unten sagl. er, dass eitte ¡¡cnaue Berech'

nurrg des Neulichttagcs nur f{ir die Zeit von l\Iai bis oktober inkl. (also 6

Monatet) ei¡ten volle¡r Drfolg vcrspricht. In wirklichltcit is[ sioher dcr okto'

ber, vielleicht aber auch schon scptembcr und sogar Mai ilicht als wolkenlos

zu belrachten. [n de¡r so¡nnrcrntonatcn könncn übrigens die zlvar seltenen,

aber gewöhnlich långer als I Tag rveìrende'n hettigen Staubstürnre die recht-

zeitige tseobachtung des Neulichts vcrhinder¡r'

J.¡
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